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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE 1321-303 „Dünen am Rimmelsberg“ 

 

 Erhaltungsgegenstand 
 

Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a)   von besonderer Bedeutung: 
 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix  
4030   Trockene europäische Heiden  
5130   Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen  
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
 Festland) 
           auf Silikatböden 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur  
 
b)   von Bedeutung: 

 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)  

 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 

 
2.   Erhaltungsziele 

 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung durch Grünland verbundener (Sand-) Heidenstandorte mit 
Besenginstervorkommen, landesweit bedeutsamen Beständen an Wacholder sowie 
Eichenkratts. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3130   Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea  
           uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 
Erhaltung 

 der biotopprägenden Basen- und Nährstoffverhältnisse des Gewässers und dessen 
Wassereinzugsgebietes, 

 gewässertypischer Wasserspiegelschwankungen in den naturnahen Gewässern, 

 der natürlichen, naturnahen, störungsarmen oder weitgehend ungenutzten Ufer- und 
Gewässerbereiche, 

 amphibischer oder sonst wichtiger Kontaktlebensräume wie z.B. Moor- und 
Feuchtwälder, extensives Grünland und der funktionalen Zusammenhänge, 

 der den Lebensraumtyp prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der 
Gewässer, insbesondere der Zuläufe, 

 der Zwergbinsen- und Strandlingsfluren. 
 
4010   Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix 



Auszug aus:  
Gebietsspezifische Erhaltungsziele (gEHZ) für die gesetzlich geschützten Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
flächengleiche Europäische Vogelschutzgebiete 
Bekanntmachung des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume vom 11. Juli 2016 
Fundstelle: Amtsblatt für Schleswig Holstein. - Ausgabe Nr. 47, Seite 1033 

 

2 
 

4030   Trockene europäische Heiden 
Erhaltung 

 der Zwergstrauchheiden mit Glockenheide (Erica tetralix) auf feuchten, nährstoffarmen 
und sauren Standorten (4010) und Zwergstrauchheiden mit Dominanz der Besenheide 
(Calluna vulgaris) auf nährstoffarmen, trockenen Standorten (4030) sowie ihrer 
charakteristischen Sukzessionsstadien, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der charakteristischen pH-Werte des sauren Standortes, der weitgehend ungestörten 
hydrologischen Verhältnisse mit hohem Grundwasserspiegel, 

 der natürlichen Nährstoffarmut, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie z.B. Schlenken, 
Vermoorungen, Gewässer, trockene Heiden, Sandmagerrasen, Feuchtheiden offene 
Sandfluren, Dünen und Wälder. 

 
5130   Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und -rasen 
Erhaltung 

 der weitgehend geschlossenen Wacholderbestände in Heiden und Magerrasen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen und der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Heiden, Feuchtheiden, Sandmagerrasen, offenen 
Sandfluren, Dünen, Wälder, 

 der oligotrophen Verhältnisse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, insbesondere der 
charakteristischen pH-Werte. 

 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
           Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung 

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse,  

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Trockenrasen, Heiden, Feuchtheiden, Moore, Wälder. 

 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung 

 naturnaher Eichenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 
und ihrer standorttypischen Variationsbreite im Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 regionaltypischer Ausprägungen (Kratts und lichte Wälder), 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Dünen) und Randstrukturen, z.B. Waldmäntel sowie der für 
den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen. 
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2.3. Ziele für Lebensraumtyp und Art von Bedeutung: 
 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und der Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)  
Erhaltung 

 naturnaher Buchen-, Eichen und Eichen-Hainbuchenwälder in unterschiedlichen 
Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im 
Gebiet, 

 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz,  

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Findlinge, Bachschluchten, nasse 
Senken, Steilhänge, Dünen, sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen 
Habitatstrukturen und –funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer und 
eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen, 

 eines hinreichenden Anteils an Stechpalme und Eibe im Gebiet, 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt), 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
Erhaltung  

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume, 

 geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 Erhaltung bestehender Populationen. 
 


